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tober 1517 uDers1:  ıch ZUr Darstellung. Er verweıst unter dem Zwang der VO'  w}
serloh und anderen Forschern vorgetragenen Argumente den Thesenanschlag
in das Reich der Legende un unterstreicht damıt erneut die VO  - evangelischen
W1e katholischen Forschern geteilte Erkenntnis, da{fß Luther „absichtslos ZU
Retormator wurde“” (S 181) Albrecht VO  w} Maiınz verhinderte die Reform der
1r  s Martin Luther wurde ZU Reformator“* vgl 1SCIC Buchbesprechung
in dieser Zeıitschrift, Reihe, 1 124 TrTI1edTr! Knöpp, Landegraf
111ıPpps weltgeschichtliche Bedeutung S 4A57 ff.) Knöpp eklagt das Fehlen
einer NCUETEN Biographie uüuber Landegraf Philiıpp VON Hessen. Er würdigt den
Landgrafen als taatsmann un! se1ine auf Verständigung abgestimmte Außen-
W1e Innenpolitik. Seine Persönlichkeit darf TOLZ des durch die Doppelehe VeI-
ursachten moralischen Schattens nıcht verkannt werden. Der Landgraf hat große
Verdienste die Sicherung un! Kinigung des Protestantismus. eın „Eintreten
für ine machtvolle Bündnispolitik” und „Se1n unbesonnenes Eingreifen ın
Württemberg und anderswo” sichert ıhm 1n der Reformationsgeschichte einen
besonderen atz Knöpp stellt die Frage: „Hätte das zaghafte Verhalten
Luthers ıh: bestimmt, WeTr ermas gn? jeviel VOo Protestantismus
geblieben waäare?”“ Ludwig Petry, Gegenreformation als Landesgeschichte.
Ergebnisse eınes Mainzer Universıtätsseminars. Diese Arbeit verfolgt die In-
einanderpflechtung VO  } kirchlichen un politischen Interessen sowohl auf
katholischer WIEe evangelischer Seite in dem Zeitraum zwischen dem Abschluß
des Augsburger Religionsfriedens 1555 un! dem Westfälischen Frieden 1648

Lorenz Hein, Grube/Holstein

Jahrbuch der Heimatgemeinschaft des TELISES Eckernförde, herausgegeben VonNn

Detlef Thomsen, Jahrgang, 1964, 267 Se1uten.

Von den vielen ınteressanten Beiträgen se]en besonders erwähnt: Roltf Rosen-
bohm, Die Gründunegz? VON Eckernförde Eine Betrachtung. olfgang Laur,
Die Ortsnamen 1n Schwansen. Gottfried chäfer, Das jungsteinzeitliche Gang-
kammergrab VO  _ Missunde. Hans Jokisch, an Katharına JTellenbeke
Eine Untersuchung die Mutterkirche des heutigen Kirchspiels Krusendorf

Lorenz Hein,; Grube/Holstein

Zeıtschrıft für bayerısche Kırchengeschichte, herausgegeben Uon Matthıas Sımon,
34/1 (1965), 112 Seıten.

Erwin Herrmann, Zum Schisma in der 1özese Regensburg (1409—1415).
Matthias Simon, Vom Priesterrock ZU 'T’'alar und Amtsrock In Bayern. Fried-
rich Wiılhelm Kantzenbach, Erweckungsbewegung, Luthertum un Theosophie.
Auf diesen Autfsatz se1 besonders hingewiesen. Eitliche lutherische IT heologen
des Jahrhunderts ıne CNSC Beziehung ZUT theosophischen Ira-
dıtion, VOon me er Martin bis hıin Franz VO  _ Baader Die
Erweckungsbewegung iın Franken hat das Eindringen theosophischer Eilemente
erleichtert. Die theosophische Beeinflussung zeıgt sich nıcht zuletzt ın der Lehre
VO Abendmahl, wWwWenn t{wa VO  - der A lanzung se1iner heilıgen Geisteserde 1ın
den Gläubigen die Rede ist (S 73) Miıt Hılte VO  w} Elementen Aaus dem Bereich
der Theosophie S1N! die der Theosophie nahestehenden lutherischen JTheologen
(wie Philiıpp TIheodor ulmann „CrOtz aller Wunderlichkeiten ın der ıbel-
auslegung vielen theologischen Sachverhalten adäquater auf dıe Spur gekom-
iNnen als die prinzipiell spirıtualısıerenden Aufklärer un Idealisten“ (S 83)
Andererseits standen s1e 1n ständiger Gefahr, durch 1€ erwechslung eschato-
logischer oflfnung mıiıt immanenter irdischer Entwicklung“ ın die Irre Z


